
Lösung zu finden. Das 

Feuerwehrhaus ist ebenso 

in die Jahre gekommen 

wie unser TLF-A 4000. So 

verschlechtert sich der 

Bauzustand und es herr-

schen massive Platzprob-

leme. Auch die gefährliche 

Feuerwehrzu– und 

-ausfahrt neben dem 

Haupteingang der Mittel-

schule stellt ein großes 

Risiko dar. Näheres dazu 

im Blattinneren. 

Wir, das Kommando und 

die Mitglieder der Feuer-

wehr Aschbach, wünschen 

Ihnen und Ihrer Familie 

frohe Weihnachten und 

viel Glück und Gesundheit 

im neuen Jahr 2020. 

Ein einsatzreiches und 

richtungsweisendes Jahr 

geht zu Ende. Auf den 

nächsten Seiten erhalten 

Sie wieder einen Einblick 

über die Tätigkeiten der 

Feuerwehr Aschbach wie 

Einsätze, Feuerwehrju-

gend und einigen Ent-

scheidungen, die für die 

weitere Zukunft unserer 

Feuerwehr in diesem Jahr 

getroffen wurden. 

 

Im Juli kam es durch ein 

kurzes, jedoch heftiges 

Unwetter im Marktgebiet 

zu einigen überfluteten 

Kellern, welche trocken-

gelegt werden mussten. 

Zeitgleich zu den Unwet-

tereinsätzen erfolgte die 

nächste Alarmierung zu 

einer Menschenrettung 

nach Oberaschbach, wo 

ein Traktorgespann in den 

Graben stürzte und auf 

dem Dach liegen blieb. 

Somit konnten unsere 

Einsatzkräfte rasch vor 

Ort sein und den be-

troffenen, verletzten Len-

ker rasch helfen. Auch zu 

einem verherrenden 

Brand mussten wir in die-

sem Jahr ausrücken. Auf 

einem landwirtschaftlichen 

Anwesen in der Gemein-

de Biberbach kam es am 

26. Juli zu einem Groß-

brand. Bei „extremen“ 

Sommertemperaturen 

war dies sicher der an-

strengendste Einsatz für 

die Einsatzkräfte. 

 

In diesem Jahr wurden 

auch zwei Entscheidungen 

für die weitere Zukunft 

der Feuerwehr Aschbach 

getroffen. Zum einen ist 

unser TLF-A 4000 in die 

Jahre gekommen und so-

mit wurde damit begon-

nen, den Ankauf eines 

n e u e n  H L F - 3 

(Hilfeleistungsfahrzeug) in 

die Wege zu leiten, zum 

anderen beschäftigt sich 

seit 4 Jahren eine Arbeits-

gruppe der Gemeinde mit 

3 Mitgliedern der Feuer-

wehr damit, eine optimale 

und zukunftsorientierte 

Kommandant 

Hauptbrandinspektor 

Mario Üblacker 

Der Kommandant zieht Bilanz 
von HBI Mario Üblacker 
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FEUERWEHRJUGEND 

EINER FÜR ALLE UND ALLE FÜR EINEN 

Nun neigt sich auch das Jahr 2019 für unsere Feu-

erwehrjugend seinem Ende zu. Anlass genug, um 

auf das scheidende Jahr zurückzublicken.   

In ihrer Ausbildung lernen unsere 13 Jungflorianis, 

vom 10. bis zum 15. Lebensjahr, jeden Freitag von 

18:00-20:00 Uhr, die verschiedensten Aufgaben zu 

bewältigen. Sie üben beispielsweise die richtige 

Handhabung der Geräte oder das richtige Verhal-

ten im Einsatz. 

Prüfungssituationen, wie etwa die im Herbst abge-

haltene Erprobung oder den alljährlichen Wissens-

test auf Bezirksebene, meistern unsere Mädchen 

und Burschen jedes Mal auf ein Neues mit Bra-

vour. 

Auch nach der Zeit in der Feuerwehrjugend sind 

die in den Aktivdienst überstellten Feuerwehrmit-

glieder bereits mit genügend Grundwissen ausge-

stattet, und somit für den Ernstfall bestens gerüs-

tet. 

Gemeinsam mit unseren Kids konnten wir Anfang 

Juli am 47. Landestreffen der Niederösterreichi-

schen Feuerwehrjugend in Mank teilnehmen. 

Bei schönstem Wetter konnten die ca. 5500 Teil-

nehmer Österreichs größte Zeltstadt errichten. 

Wir bedanken uns bei unseren Jugendlichen für 

ihre Disziplin und möchten den Organisatoren 

zum gelungenen Feuerwehrjugendlager gratulie-

ren. 

Im September ging es nach der verdienten Som-

merpause wieder mit diversen praktischen Übun-

gen an die Arbeit. 

Beim diesjährigen Elternnachmittag konnten wir 

wieder zahlreiche Eltern und Familienangehörige 

unserer Kids zur Jugendstunde begrüßen. Heuer 

durften die Jugendlichen ihren Eltern ihr Können 

anhand einer Menschenrettung aus einem verun-

fallten PKW vorführen und so ihr Erlerntes zum 

Besten geben. Nach dem erfolgreichen Befreien 

unserer Übungspuppe, konnte auch der ein oder 

andere Familienangehörige selbst Hand anlegen 

und die verschiedenen Rettungsgeräte unserer 

Feuerwehr ausprobieren. 

Wir bedanken uns bei allen für ihren Besuch und 

die gemütlichen Stunden im Feuerwehrhaus. 

Erfreulicherweise dürfen wir auch dieses Jahr wie-

der einen Neuzugang in unserer Feuerwehrjugend 

begrüßen. Wir wünschen Illich Jannik viel Spaß bei 

seinen neuen Herausforderungen. 

von LM Daniel Prinz 

Wir danken für die gute Zusammenarbeit und  wünschen allen frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr. 

 

     Daniel Prinz, LM     Alexander Vogl, FM 



Neubau Feuerwehrhaus 

von OBI Harald Prinz 

Im September diesen Jahres fiel eine positive 

Entscheidung bezüglich Feuerwehrhaus, für die 

weitere Entwicklung der Feuerwehr Aschbach. 

 

Im November 2014 trat die Feuerwehr Asch-

bach erstmals vor den Gemeinderat und präsen-

tierte dort in einer Gemeinderatssitzung die ak-

tuelle Situation im und rund um das Feuerwehr-

haus. Der Bauzustand verschlechtert sich nach 

und nach, Platzmangel herrscht an allen Ecken, 

so werden Spinde teilweise schon von 2 Mitglie-

dern belegt. Die Zu– und Abfahrt neben dem 

Schulkomplex stellt ein großes Sicherheitsrisiko 

dar, da der Haupteingang der Mittelschule jetzt 

auch genau im Kreuzungsbereich liegt.  

 

Nach den Gemeinderatswahlen im Jänner 2015 

wurde im laufenden Jahr eine Arbeitsgruppe der 

Gemeinde ins Leben gerufen. Im Dezember 

2015 hielt diese Arbeitsgruppe die erste Bespre-

chung am Gemeindeamt ab. Im Jänner 2016 

wurde beschlossen die HTL Linz für Bau und 

Design mit einer Diplomarbeit zu beauftragen, 

über Zu-, Um- oder Neubau des Feuerwehrhau-

ses Aschbach. Während dieser Phase der Ausar-

beitung der HTL, begab sich die Arbeitsgruppe 

im März 2016 auf Besichtigung einiger Feuer-

wehrhäuser im Bezirk. Dabei wurden die Feuer-

wehrhäuser von den Feuerwehren Steinakir-

chen, Ulmerfeld-Hausmening und Zeillern be-

sichtigt. Ein weiteres Jahr später, im Jänner 2017, 

fand die Abschlusspräsentation der Diplomarbeit 

der HTL in Linz statt.  Danach fanden noch zahl-

reiche Besprechungen feuerwehrintern sowie  in 

der Arbeitsgruppe der Gemeinde statt, wobei 

die ausgearbeiteten Vorschläge der HTL analy-

siert und diskutiert wurden. Letztlich kam man 

jedoch zu dem Entschluss, dass die beiden Pro-

jekte Um– und Zubau zu teuer kämen, da die 

Bausubstanz des bestehenden Gebäudes einfach 

zu schlecht ist, der geplante Neubau der HTL 

nicht den Anforderungen der Feuerwehr ent-

spricht und leider zu klein ausfiel. Also widmete 

man sich wieder dem bereits vorgeschlagenen 

Plan seitens der Feuerwehr, welcher in den 

nachfolgenden Besprechungen bestmöglich adap-

tiert wurde und dieser auch dem Mindestmaß 

der Anforderungen entspricht. 

 

Im August 2019 fand ein Finanzierungsgespräch 

beim Land NÖ statt, welches sehr positiv ausfiel 

und gegen das Bauvorhaben seitens des Landes 

NÖ nichts dagegen spricht. Nach zahlreichen 

Ideen und Diskussionen in den Sitzungen der 

Arbeitsgruppe, wurde in der letzten Sitzung im 

September 2019 beschlossen, die Empfehlung an 

den Gemeinderat für den Neubau des Feuer-

wehrhauses Aschbach auszusprechen. Dieser 

Beschluss im Gemeinderat soll in der letzten 

Sitzung des Jahres 2019 fallen. Bei Redaktions-

schluss war dieser Beschluss noch nicht offiziell. 

Die Kosten des Neubaus teilen sich das Land 

NÖ, die Gemeinde Aschbach-Markt und die 

Feuerwehr Aschbach. Seitens der Feuerwehr 

werden auch zahlreiche Stunden an Eigenleistun-

gen in des Projekt fließen, sowie eine Baustein-

aktion, die bereits in Ausarbeitung ist. Dafür 

möchten wir jetzt schon recht herzlich um Ihre 

Unterstützung bitten! Vielen Dank! 

 

 



Neues HLF-3 (Hilfeleistungsfahrzeug) 

Unser TLF-A 4000, Baujahr 1994, 

ist in die Jahre gekommen und so-

mit ist es soweit, dass das Fahr-

zeug ausgetauscht wird. Nach 25 

Jahren ist das auszutauschende 

Fahrzeug, förderungswürdig durch 

den NÖ Landesfeuerwehrver-

band. Die Kosten des HLF-3 wer-

den von der Gemeinde, der Feu-

erwehr und des NÖ Landesfeuer-

wehrverbandes (Förderung) ge-

tragen. 

 

Die neue Bezeichnung HLF 

(Hilfeleistungsfahrzeug) für die 

Feuerwehrfahrzeuge wurde 2011 

in NÖ eingeführt. 

 

Nach 25 Jahren Einsatzdauer 

merkt man an einigen Stellen, dass 

der Zahn der Zeit an dem Fahr-

zeug bereits nagt und es auch 

technisch nicht mehr auf dem 

neuesten Stand ist. Somit beschäf-

tigt sich seit ca. 1 1/2 Jahren eine 

Arbeitsgruppe in der Feuerwehr 

damit, was das neue Fahrzeug 

können und wie es ausgestattet 

sein soll.  Auch auf der Retter 

Messe in Wels holte man sich bei 

sämtlichen Fahrzeugherstellern 

Anregungen, was es an techni-

schem Know How und Neuigkei-

ten auf dem Sektor gibt.  

Im Sommer konnte die erste Pla-

nungsphase abgeschlossen wer-

den und gibt es zudem auch 

schon die ersten Pläne, wie das 

neue HLF-3 aussehen könnte.   

 

Als nächstes wird das Ansuchen 

für die Förderung an den NÖ 

Landesfeuerwehrverband gestellt. 

Nach dieser Zusage kann das 

Fahrzeug europaweit ausgeschrie-

ben werden. Nach erfolgter Be-

stellung hoffen wir auf baldige Lie-

ferung unseres neuen Einsatzfahr-

zeuges.  Danach können wir un-

ser altes Tanklöschfahrzeug in den 

wohlverdienten Ruhestand schi-

cken.  Geplanter Termin für die 

Lieferung des neuen HLF-3 ist im-

Sommer 2021. 

 

Wir ersuchen Sie daher, uns bei 

der Neujahrssammlung wieder 

wie gewohnt  zu unterstützen. 

von OBI Harald Prinz 



Kurse und Schulungen 

Abschluss Truppmann 

FM Mujanovic Albin 

 
Allgemeine feuerwehrfachliche 

Ausbildung 

LM Prinz Daniel 

FM Vogl Alexander 

 
Arbeiten in der Einsatzleitung 

FM Mujanovic Albin 

 
Atemschutzgeräteträger 

FM Steinkellner Sarah 

 
Ausbildungsgrundsätze 

LM Prinz Daniel 

FM Vogl Alexander 

 
FDISK Grundschulung 

VI Pörner Christoph 

 
Feuerwehr Basiswissen feuer-

wehrübergreifend 

FM Mujanovic Albin 

 
Feuerwehrkommandanten Fort-

bildung 

OBI Prinz Harald 

VI Pörner Christoph 

 
Feuerwehrpeer Auswahlverfahren 

BFKUR Haumer Georg 

 
 

 

 

FMD - Bewerterfortbildung 

SB Prinz Jacqueline 

 

Gestalten von Einsatzübungen 

LM Prinz Daniel 

FM Vogl Alexander 

 
ÖBFV Führungsseminar 

VI Pörner Christoph 

 
Peer Fortbildung 

BFKUR Haumer Georg 

 
Sachbearbeiter Atemschutz 

SB Maurer Thomas 

 
Verkehrreglerausbildung 

SB Kirchweger Florian 

FM Fischl Lukas 

FM Haimberger Tobias 
 



Jahresrückblick 2019 





Einsatz- und Tätigkeitsstatistik        
 

Die Freiwillige Feuerwehr Aschbach hatte  

vom 01.12.2018 bis 30.11.2019  

insgesamt 

91 Einsätze zu bewältigen, davon  

22 Einsätze nach Verkehrsunfällen bzw. Bergungen  

6 Retten von Menschen, 3 Unwetter,  45 sonstige technische Einsätze, 

11 Brandeinsätze und 4 Brandsicherheitswachen.   

Die Gesamteinsatzdauer betrug 1087 Stunden, diese 

 wurden von 613 Feuerwehrmitgliedern geleistet. 
 

375 Aktivitäten, von 1.963 Mitgliedern mit 8.489 Stunden, wurden  

für Aus- und Weiterbildung, Übungen, Feuerwehrjugend, Verwaltungstätigkeiten, 

Wartungsarbeiten aufgewendet.   

 

Das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr Aschbach 

wünscht allen 

ein fröhliches Weihnachtsfest und viel Glück  

im Jahr 2020. 
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Auszeichnungen  

Das Feuerwehrkommando gratuliert  
 

zum Ehrenzeichen für vieljährige verdienstvolle Tätigkeit auf dem 

Gebiete des Feuerwehr– und Rettungswesens / 25 Jahre 
 

HBI Üblacker Mario, OBI Prinz Harald, HBM Wieser Christian, HLM Schübl Do-

minik, HLM Grabner Jürgen und LM Oberleitner Christian 




